
Nr. 198. Mittwoch am 30. August 1865.

Die „kmbachr, Zeitung" erichnnt. mit Ausnahme drl
Sonn- und ssnrrtagr, t«glich, inid losiet samml dm
Vtilaczen <m Cmnplolr gnnilährly 1> si-, hall»
ji lhrlg k fl. s>0 l i . . mit Oreuzdand <m Eoniptoir
gmyj. 12 si.. halbj. 6 si. Flll die Zustellung in'«
Hans sind halbj. b0 tr. mchr zu entrichten. M l l
der Post portofrei gan?l., unter Kreuzband ,md ge-

druckter »dress« 1b fi., hlüvj. 7 fi. 00 lr.

Inserllllnssseblllir f<lr ewe Garmond-Spallmzeill
ot>!7 den Raum dcrseldrn, ist fllr Imalige Einschal'
wng N rr., fNr 2maliut 8 tr.. f«r Smalige 10 kr. u. s. w.
Zn dielen GebUhren ist noch der Insertion« - Vtnnpel
si« 80 lr. fltr eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bi« 10 Zeilen lofim 1st. W kr.
sür 3 Mal , I fl. 40 k. fUr « Mal und 00 kr. für

l Mal (mit Inbegriff be« Iusertionefiempele).

^Kaibacher Zeitung.
Mit 1. Septmlm

b e g i n n t e in n c n c S A b o n n e m e n t ans die

„Laibachcr Zeitumz"
ucbst

„Blätter aus Kr a in."
D c r P r ä n u m c r a t i o n s . P r c i s l'ctriigt für

die Zeit vom 1. September bis Ende Dezember 1805 :

I m Comptoir osscn 3 fl. <>8 lr .

I m Comptoir nntcr Convert . . . 4 „ — „

Für ^aibach in's Haus zugestellt . . 4 „ — „

M i t Post nntcr Kreuzband . . . 5» „ — ,.

Ign. v. Klcinmayr ic F. Dmnbcrg.

^lllllichl'r Thril.
S c . k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-

höchster Eulschlicßnng von» 20. Anbist d. I . dcn
wirtlichen geheimen Rath Anton Grasen F o r s c h
znnl Obcrgcspan des Neogriidcr Komilalcö allcrgnä-
digsl zn ernennen gcrnht.

Sc. l. t. ?lftostollsche Majestät linl'c», ,„it .'ülcl.
hvchfter (Sillschlicßimg uo», 22. Al,a»ft d. I . dc„
lünialichel, Koinmisfär im ^Xlvacr Htoiuitatc, l. l.
Käu„ncrcr Franz Grafen v. P o n g r u c z znm Ober-
gcspcm desselben Komitatcs allcrgnädigst zn ernennen
geruht.

Se. l. l. Apostolische Majestät habcn mit Aller«
höchster Entschließung vom 20. August d. I . dcu
l. k. Kämmerer Heinrich Grafen Zichy zum Obcr-
yefpau des Wiesclburgcr Komitalcs allcrgnädigst zu
ernennen gcrnht.

Sc. l. k. Apostolische Majestät habcn mit Aller«
höchster Entschließung vom 25,. August d. I . dic au»
gesuchte Ucbcrsctznug dcs crslen Vorstandes dcr Agramcr
Staatsbuchhaltung Regicruugsrathcs Joseph ^ ich t»
n c g c l iu gleicher Eigenschaft zur stcicrmärlischcu
Staalsl>n6)haltung allcrgnädigst zn genehmigen geruht.

Richlumlsichl'l Tljl'is.
La ibach, 29. August.

Dic Forderungen ciucr Partei in Ungarn werden
stets interessanter. „Hon," das Organ dcr Beschluß.
Partei, ist endlich bci dem Wunsche dcr Reorganisation
cincS ungar ischen M i n i s t c r i n m s im Sinne dcr
1848er Gesetze angelangt. Dcr Grund, weshalb das
Blatt dicsc Forderung macht, ist nach dcr „ N . Fr Pr "
sonderbarerweise dcr, weil die Komilalc nicht sofort
rcslaur.rt wcrdcn, dcshall, muß er ein Mmislclium
verlangen! Nachdem ..Hon" nämlich anscinaudcr-
gesetzt daf; auf der cincn Seite der Hostanzlci
d.c gc ehl.chcu M.tlel fehlcu, welche znr Neorgauisa.
.on fuhren und vou dcu ssomilateu m.cilaunt Iverden

.".! y!'...' ü's« ^ ' ^ " ^ L ^ " " " i t dcn Fordcrungcn
dcr Adnnn.stlat.on m Widcrfpruch gcrathcn nud
Wirren heruorrnfen würden, welche doch im ^n>
lcrcssc dcr Wiederherstellung der Kouslitmion vcrmic"dcn
werden musscu, sowie dasi auf dcr nndcrcn Scitc dic
Komilatc, nm ganz gesetzlich z>, verfahren, ihre Ncsli.
luirnng nicht einmal ans dcn Hinidcu dcr dcn I«l8er
Gesetzen nicht entsprechenden Ncgicrnuaöl'chöldc au-

! «chmcn dnifcn, die Komitatslommisfioncn, wcun sic
anch nur zum Wahlaltc znsammcutlälcu, dicS daher
nur unter Protest thun lömücn und sogleich nach voll-

zogcncr Funllion sich wicder auflösen miißlcn, empfiehl!
cr als besten Answeg dic Erncmuiug ciucs ungarischen
Miuislcriuius, wclchc^ dic zum Ucdrigang crfordcr-
lichen Schrille, wcun sic auch nicht slrilt gleichmäßig
wären, thun uud später vom Reichstage cme Indem,
nilälsbill crlaugcu tonnte, wclchc Maßregel von einem
^oslanzler nicht crgrisfcn wcrdcn lanu. Ucbcr die
Thätigtcit dcs ungarischen Ministeriums abcr, sobald
cs ernannt scln würdc, spricht sich „Hon" folgcudcr-
maßen ans:

„Vorderhand wäre cS nicht nothwendig, daß die
nngarischcn louslitulioncllcn Minister, bcvor dic unga-
rischen Augclcgcnhcilcn aus ihrcu, gcgcnwälligcn pro-
visorischen , mau tmmlc sng.u, tommassirtcu Zustaudc
gebracht uud gesoudcrt würden, sogleich dic Admini-
sllalion in ihrer ganzen Auödchuung und in allcn
ihren Zwcigcn in die Hand uchmcn; im Gcgcnthcilc
wäre cc> blos nothwendig, daß sic diese Eoudcruug,
ohne welche ohnehin leinc sclbslstäudigc ungarische
^)lcgicrung dcnlliar ist, theils auf adininisttatiucm,
theilt, aber, sofern es nothwendig wärc, auf lcgis.
lalivcm Wcgc zu Slandc lirachlcu. Dic Minister
allein lönncn dicö am zweckmäßigsten thnn und vor-
bereiteten, denn wcuu man die außerordentlich umfang-
reichen nnd zahlreichen Fragen berücksichtigt, wclchc
onrch dcu nächsten Rcichstag zu lösen sind, so muß
mau fragen, wer wohl, wcun cr dcn Bcrlauf dcr
allcu Diälalllullatc lcuut, zu hosfcu wagcn dürfte,
das; man mit dcr Methode d ŝ rlidloscn )lunzicn< und
ilicolliizir» , Adresse,,' »nid Ncsll-iplwcchsclllS jc zum
Ziel nclni'ncn liz„„lc? (.^lilcr (^ott, hat doch daS
Zuslandctoililllcil dcs UiliaiialgcsctzcS allein aus die-
jcm Wege vicrlhalb Jahre gcloslct."

Da wir schon bci Bcsprcchuug von Interes-
santem sind, so müssen wir hicr anch bic Frage dcr
„Prcssc" rcgistrircn, ob das Ministerium dcn Bcrtauf
dcs österreichischen Antheils von ^aucnburg nicht als
„cinc Veräußerung uud Umwandlung dcS nnbewca/
lichen Staalsvcrmögcuo" bcllachtct, dic nach lit,, c
dcS § 10 des Gluudgcsctzcs übcr dic Rcichövcrlrc-
tung ausdrücklich zum Willuugstrcisc derselbeu gehört.
Was veräußert wcidcu taun, gehört offenbar znm
Inventar dcs Slaatsvcrmögcns. Indem wir diesen
Zweifel, sowie uuscrc Bcdculcn bezüglich dcö Ueber«
cinlommcuS überhaupt aussprcchcn, thuu wir cs uicht,
um dcr Regierung Ncrlcgcnhcilcn zu bcrcilcu, son-
dern weil wir, durchdrungen von der deutschen Mis-
sion Oesterreichs nud gclcilct von aufrichtigem Patrio-
tismus, dcn cingcschlagcncu Wcg nicht für dcn rich-
ligcu hallcu.

Etwas ganz Analoges finden wir im „Fremden-
blatte," demzufolge in Äclliucr regiernugsfreuublicheu
Krcifcu darüber gestritten wird, ob dic Regicruug ver-
pflichtet fci, dic Zustimmung dcr ^audcsvcltrcluug zur
^ahluug dcr Emschädiguii^sumiuc an Oesterreich fur
^aucnbulg ciuzuholcu. Die gewöhnlich gut Unterrich-
teten bchauptcu iudcß, daß dic Regierung aUcrdmgö
die Gcncbmiguug dcr ^andcövcrtrctuug nachsuchen,
cinc Ablchnnng abcr auf dic vollendete Thatfachc ounc
jcdcu Einfluß sciu wird, nm so mchr, da mau dic
Suuimc nicht dirclt aus preußischen Slaalsgcldcrn zu
zahlcu gcdcull. Icdcufalls ist al'cr die Gcuehmignng
des Vanolags zur Gcoictscrwcilcrnug erforderlich und
wird dicsc unzweifelhaft nachgesucht wcrdcn müsscn.

Ucbcr dcn Dlcibcrgbllu bci St. Mrc in .
^ . i>. Das Amtsblatt dcr ..Laibachcr ^tg." brachte

vor Kurzem dic Verlautbarung, daß rückständiger Zu-
bußcu halber am 4. Sevtcmdlr l. I . lici dem l. l.
^andcsgcrichle die cfclutivc Fcilbiclnng cincr nahezn
'.»5 "/„ dcs gegenwärtigen fnbjcftiven Besitzstandes dcr
Ioscf.'Karl-Gcwcilschaft St . Marrin rrpläseulircudcn
Knxcnzahl stattfinden wird.

Es dürfte »ncht nur im speziellen Interesse dirseS
gewcrlschafllichcu Bctgl'aucs, sondern vielmehr im allgr-
mciucu vollswillhschaftlichcn nnd Laudesintercssc gc-
lcgcu scin, dic Aufincrlsamlcit dcs PublilumS auf
dicscu Ocrgbau nnd jcncn ihn berührenden Efclutions»
Att zu lcnlcn.

Der o b j e k t i v e Bes i t zs tand der genannten
Gcwcrlschaft besteht aus dem Blcibcrgbauc bci S l .
Marciu mit 2 ciufachcn Grnbcnmaßcn, ciucnl 18^8
l'cgonnencu, bcrcitS 2-^0" langen lonzcsfionirten Hilfs-
stellen, nclist Gcwcrlcnhans, Schlnclzhütte, Pochwerk
uud audcrcn HilfSgcbnudcu, Gruudslückcn und Anlagen,
den 2 Bleischürfcn Exh.-Nr. 0<̂  nud ^7! ' von 1802,
uud schließlich auS dcm derzeit iu Fiistung stchcuden
Kohlcnbcrgbnur Schcmuig M mit 2 ciufachcu, 1 Dop«
pclmaß nud rincr Ucbclschaar.

Dcr Glcilicrgbau St . Marciu, I ^/, Meilen süd-
östlich vou ^aibach nächst dcr Karlstädtcr Postslraßc,
somit in fchr guten Kommuuilalionsvcrhälluissen ge-
legen , ist seit 1841 mit wechselndem Schwungc im
Äctricbc gestanden. DaS gewonnene Blci ist ein gut
geartetes, rciucs uud wurde bis jetzt vorzugsweise
nach Kärntcu abgcsctzt. Die Blciprodullion crrrichtc
ihrcn Höhcpnnlt innerhalb 4 Jahren bis 1851 mit
I0.(XX) Zentner Rcinblci, schwanlle in den Jahren
185/.!—I8tt(1 jährlich zwischen 15)̂ 5) und 1W8 Zentner
uud faul in dcn folgcndcn Jahren in Folge dcr nach
Ocstcrrcich sich immcr mehr Bahn brechenden Kon»
lurreuz des prc>lßisch - schlcsischcn Bleies stets tiefer;
sir betrug im Jahre 1K64 nur mchr i>7l̂  Zentner im
Wcrtlic von 1^.212 fl. Sri t März d. I . ist jedoch
die ÄlcicrzrliaunH einzig nur wegen MangclS an Be-
tricbslapillll näuzlich eingestellt worden.

Nach Mitte Juni standen in diesem Bergbaue
364" gezimmerte und 353" ungezimmerle Strecken
offcn; zudcm finden sich in dcmsclbcn ü l ' / , " thonlä«
gigcr Schachtlängc nnd l)" an Scigcrteufc vor, so
daß dic gcsammtc, dcrzcit dadurch eingebrachte Tcufe
37" bclrägt. Nicht eingerechnet erscheint hiebei dcr
bcrcits 9 ' / , " licfc, vom Znbaustolleuhorizontc (östlicher
Flngcl) zum I N . Uutcrhorizoute (Lauf) führende, be«
rcils dcn löchern mit dicscm Horizonte ganz nahe
gebrachte seigere Hanplschacht, durch welchen bei einer
ucuci-lichcn Inangriffnahlne dcS Getriebes allein in
Folgc dcr rcsultirendcn weit billigeren Förderung und
Wasfcrhaltuug mehr nls ' / , dcr bisherigen, über
13 fl. pr. Zcutucr Rciublei gefticgcncn Selbstlosten
in Ersparnug gebracht würde.

Aus Grundlage eincr im Monate Juni l. I .
vorgenommenen freiwilligen, prinzipiell nicdiig gehal-
ttucu Schätzuug, wobci drr Kubilfuß Schlich- und
Stufcucrzc nur mit dcm DurchschliillSa-wichtc von
175 Pfund nnd das BleianSbringen aus den Schlichen
mit 06 °/„ angcuommcn wurde, bezifferte sich das da.
malS im Bcrgdaue aufgeschlossene und heute noch
intalt belassene Miucralgut auf 1041 Zentncr Rein-
li lci, welches nach dcni äußerst niedrigen Prcißmaß-
stabc von 12 fl. für cincn Zentner einen B r u t t o «
w e r t h von 124!»2 f l . rcpräscntirt; hierbei wurden
ciuigc Porrälhc au mindcrhaltigcm Gellätze, grob- und
feinkörnigem Pochgange und dcr zur Schätzungsve«
riodc unlcr Wasscr gestandene, cine sehr lohnende AuS-
bcutc versprechende, bcrcits bc l c h n u n g s w U r b i g e
Frcischurf in Mamol nächst ^ittai gar nicht in Rech-
inlug genommen. Z n diesem Werthrelulum addirt
sich noch drr SchätzuugSwerth dcs KohlcubrrgbaucS
Schcmnig I I I uud jencr des Freischurfes Nr. 60 von
l 8 6 2 , so daß daS g e w e r l s c h a f t l i c h c s l l t i v .
l a p i t a l a n 2>i i n e r a l g u l o h n e T a g g c b ä u d e,
A n l a g e n u n d G r u n d s t ü c k e a u f 14.0.i2 f l .
v e r a n s c h l a g t e r s c h e i n t . Nach Abschlag der
Passiva vom gesammten Anlag«- und Belriebtzlapital
ergibt sich r i „ Ncllorest von circa sechsthalb Tausend
Gulden.

Gleichzeitig wnrde von den Experten anch die
u n b e d i n g t e w c l l c r e L c b e n S f ü h i g l e i t die-



792
seS Bergbaues und die gegründete Vcrmuthuug aus.
gesprochen, daß die Zukunft desselben entschieden nach
dcr Teufe zu gravitire.

Der uur nach den rückständigen Zubußen und
GcrichtSkosten geregelte AnSrufspreis sämmtlicher obigen
Kuxcnanlhcile beziffert sich auf 1566 f l . 66°/, , kr.

Da nun die Erhaltung dieses bei halbwegs ver<
stündnißvollcm Betriebe für die Zukunft eine wcseut.
lich erleichterte Regie erfordernden Bergbaues nicht
sowohl im Interesse des ErstcherS selbst gelegen sein
dürfte, sondern auch dem Lande dadurch Vortheile
bringt, daß er auch einer armen Nachbarbevölkcrung
Gelegenheit zu Arbeit und Aroderwcrb bietet, die
Steucrfähigkcit derselben erhöht und überhaupt als
gewichtiger Betriebszweig selbst wieder andere Indu«
striczweige iu's Leben rufen hilft, so glauben wir,
als im voltswirthschaftlichen Interesse gelegen, das
Publikum mit dcu wichtigsten, allerdings einer inter»
essautcn Detailausführung fähigen Objellivverhältnissen
dieses Bergbaues wcnigstenö annäherungsweise ver»
traut gemacht zu haben.

Oesterreich.
W i e n , 27. August. Es wird der „5D..D. P."

bestätigt, daß die Einberufung des siebcnbürgischcn
Landtages auf Grnndluge des )848cr Wahlgesetzes
bevorstehe. Der Minister l'hne Portefeuille, Graf
Moriz Eßterhazy, hat die betreffenden Protokolle des
Ministcrrathcs nach Ischl gebracht, dort die Genchmi«
guug Sr . Htaleslät dc« Kaisers eingeholt und ist
mit diesen zwei Tage vor Ankunft des Kaisers zurück»
gelehrt. Dcr ungarische Landtag wird, wie es nun.
mehr heißt, für den Dezember einberufen, da dcr
Aufbau des neuen ParlamentsgcbäudcS wenigstens
drei Monate beansprucht. Die Pläne sind bereits
gestern der Genehmigung Sr . Majestät unterbreitet
worden.

— 28. August. Dic Entlassung dcS Professors
Dietl von der Krakauer Universität hat eine liefe
Auflegung unter dcu Polen erzeugt, weil mau sie in
Galizicu als die erste politische Manifestation des
neuen Ministeriums im polenfciudlichcn Sinne ans»
legt. Als weiter greifenden Grund nimmt mau dort
an, daß das Wiener Kabinet sich jetzt förmlich bcflci»
tzigt, Rußland allerlei Gefälligkeiten zu crweiseu, wozu
mau die ncuerdiugs stattgehabten Auslieferungen poli«
lischer Gcfaugencu an die Behörden im Königreich
Polen, z. G. der Gräfin OstrowSka, rechnet, um bci
dieser Macht einigermaßen Schutz gegen das Auorän.
gen des Herrn v. Bismarck in dcr schleswig'holstei.
nischeu Frage zu finden. (Tgpst.)

— Ein großer Theil dcr Polizcidirekloren der
deutsch.slaoischcn ReichShälftc ist nach Wien berufen,
wie es heißt, um den Berathungen über die Neoraa.
nisation des Polizeiwescns, ja oielleigcht sogar wczcn
theilweiscr Uebertraguug des Sicherheitsdienstes an die
autonomen Gemeinden, Theil zu nehmen. Bei diesen
Berathungen dürfte Hofralh Weiß von Starlenfels
bereits eine hervorragende Stelle einnehmen. (Tgpst.)

— Wie wir von ganz verläßlicher Seite ucr.
uchmcn, liegen im Justizministerium mehrere dcr wich»
tigstcu Gcsctzvorschläge. die sich auf Beseitigung des
Wuchervatcntes, Abschaffung der Kettenstrafc (bci schwc.
rem Kerker) und andere Ucbelstände des Strafgesetzes,
endlich auf die Stellung des Richterstaudcs und dcr

Advokatur beziehen, zur Publikation bereit. I u Zukunft
soll die Ernennung u»d Absetzung dcr Richlcr uur
durch einen Plcuardcschluß eiues obersten Kollegiums
crfolgeu. — Diese Gesetze sollcu u»tcr Auwcnduug
des §. 13 der Verfassung baldigst ins Lcbcn treten
uud später dcr Ncichövcrlrelung zur Gcnehungung vor-
gelegt werdcu. — Ein revidirtes Strafgesetz auf die»
sem Wege zu Stande zu bringen, soll nie in dcr Absicht
des IustizministcrinmS gelegen gewescu sein. (Fdblt.)

— 2'.1. August. Die „Gcn,<Eorrcsp." bezeichnet
die Mittheilung dcr „Kölnischen Ztg." vom 27. d. M .
in Form einer Wicucr Korrcsondcnz über angebliche
Verhandluugcu dcS kais. Kabinetts mit der Regierung
Piktor Emanucls als rein erdichtet.

Lemberss, 25. August. Ladislaus Fürst Ezar-
toryöti, der Führer dcr poluischcu aristokratischen Par»
tci, hat sich von der Politik ganz zurückgezogen und
gedenkt seinen bleibenden Aufcuthalt auf seiner gali«
zischeu Herrschaft Sicniawa, wozu er die Bewilligung
der kaiserlichen österreichischen Rcgwuug cihielt, zu
nehmen.

Vrzezan , 22. August. Dcr Oberst dcS Re.
gimeuts Simbschen-Hußaren, Graf Bclcrcdi, hat uns
mit Urlaub verlassen, nachdem er kurz zuvor um
seine Pcnsionirung eingeschritten ist. Er gedenkt uicht
mehr zum Rcgimcntc zurückzukehren. Vor sciuer Ab«
reise veranstalteten ihm zu Ehren die Gutsbesitzer der
Umgegend cinc Treibjagd, während die Offiziere dcö
Regiments am Abende ein Festessen gaben. Oberst
Belcredi, ein Bruder des StaatSministcrS, ist im
ganzen Vrzczaucr Kreise uugcmcin beliebt uud geschätzt.
Während dcS Belagerungszustandes war er militari'
scher Chef des Arzczauer Bezirkes uud da hat er gc'
zeigt, wie sehr cin Mann von Takt und Einsicht sclbst
die größte Strenge des Gesetzes in milder Weise zu
handhaben im Staude ist. Bis nach Lcinberg wurde
dem scheidenden Grafen von den umwohucudeu Gulö'
bcsitzcrn das Geleite gcgcbcu.

Pest. „ I d o l Tamlja" behandelt in seinem vor-
liegenden Blatte die Nalioualitätcnfrage in Bezug auf
Ungarn und stellt hier vor allem die direkte Frage
auf: „WaS haben die einzelnen Nationalitäten vou
den Ungarn zu erwarten?" Zur Bcaulwonnug dieser
Frage liegt nach „ Idöt Tanuja" die Richtschnur iu
jenem Gesetzentwürfe, welcher von dcr für dic National!-
tälcufragc eigens niedergesetzten LaudlagSlommissiou
bereits am ungarischen Landtage vou l«6 ! eingebracht
und prinzipiell auch augcuommcu wurde, und nach
welchem die auf dem Gebiete Uugarns wohnenden
Vllltsslämmc, wie: Magyaicu, Slaven, Romanen,
Deutsche, Serben, Rulhcncn ic. nlo alcichlicrcchtiglc
Nalioualitütcu anerkannt werden. Derselbe Gcsctzcut»
Wurf gesteht ihnen auf dem politischen uud kirchlichen,
dann auf dem Gebiet dcS üffcullichen Untcmchlcs
solche Rcchte zu, daß jeder Nationalität gcuügcudcr
Spielraum geboten ist, sich zu eutfaltcu uud zu kräf-
ligeu. Wenu, fährt hierauf „ Idöt Tanuja" fort —
jcde Nationalität iu der Gemeinde leben, i» der
Schule und in dcr Iustizpflegc sich ihrer eigenen
Sprache bedienen kann, wcuu die Staalsämter ohne
Unterschied auf Nationalität mit ausschließender Rück«
sicht auf Befähigung verliehe,» werden, wen» endlich
vom Standpunkte der nothwendige» Eiuhcit bloö für
die höheren Behörden uud den Landtag die ungarische
Sprache als die Amtssprache aufrecht crhaltcu wird,
danu feien sicher alle gerechten Ansprüche dcr nicht-

uugarischcu Nationen befriedigt uud die Magyaren
habe» dann gewiß Alles zugestanden, waö sie ebcu
zugcstchcu löuucn, ohne die Möglichkeit einer Verwal«
lung zu gefährden uud ihre cigcuc Nationalität auf
das Spicl zu setzen.

Veuediss, 25. August. Mehrere Blätter brach«
lcu die Nachricht, daß in dem hiesigen Lazarcthc Po-
rcglia ciu Eholcrafall mit lödtlichcm Ausgangc vor«
gekommen sei. Richtig ist, daß ein Matrose ciucS
von Sinigaglia am 15. d. M . hier eiugclaufcuen und
in das Lazarclh nach dcr Kontumaz«Anstalt dirigirlen

> Schiffes am I<). d. M . an dcr Eholera crlraulte,
doch ist derselbe nicht gestorben, sondern bereits voll«
ständig gcucsc» u»d ist seither lein ähnlicher Fall vor«
gekommen. Daß Passagiere uud Ladling dcö Schiffes,
wo dieser Fall vorkommt, dcr strcugstcn Konlnmaz
uutcrmorfcn sind, ist natürlich, es ist daher kein Grund
zur Gcsorguiß vorhanden und dcr Gesundheitszustand
der hiesigen Bevölkerung cin vortrefflicher.

Uusland.
M a i l a n d , 24. August. Die hiesigen Blätter

melden, daß in mehreren Landgemeinden dcr Lom«
bardic bei Gelegenheit der Mobilarstener Uuruhcu
ausgcbrochcu sind. Ii« Legnauo nahm die Unordnung
dermaßen übc> haud, daß mau eine Kompagnie Gcr-
saglicri requirircn mnßtc. I u Vcrauo, ciuem Dorfe
unweit Earalc, rechts von, Lombro, verwüsteten die
Bewohner sämmtliche Pflauzmigcn des Slcuercin«
nchmcrs dcr Gemeinde.

A n c o n a , 25). August. Aus ciuem Berichte
des hiesigen Arztes Dr. Orsi au dcu SauilätSralh
geht hervor, daß hier dic Exkremente dcr Eholcra-
kranken auf die Straßen uud Höfe geworfen, die
Aborte uicht dcSiufizilt, die verunreinigle Wüsche nichl
in dcr erforderlichen Weise gcsändcrl, kurz daß fast
alle Vorsichtsmaßregel» uutcrlasscn wurden, dic de»
Vcllicclllugcl, dcr Scnchc Einhalt lhim louutcu. Uulcr
solcheu Umsländcu darf mau sich über dic großc Zahl
dcr Opfer nicht wuudcrn, wclchc dieselbe l)i>l,asfle.
^5 Fälle, l l Personen starben. — 26. Axanst 27
Fälle, 10 Personen starben. — 27. August. 21 Fülle,
l4 Personen sind gestorben.

T a n H e v e r o , 24. Augllst. 5N Fälle, 5 l
Pcrsoucu stmbcn. - - 25. August '.)7 Fälle, 6!i Per-
soucu starben.

«Par is, 24. August. Alle Gerüchte von einer
dcuolslchcudcn Zusammcullmst dcs Kaisers Napoleon
mit dem Köin '̂c voi, Prcüßcll ciwcisc» sich alS lülbc»
grüudct, da die Rückkehr dcö Ersteren ilach Paris
schon morgen stattfiudct. Se. Majestsst hat den Her»
zog voll Gramont, dcr zur Zeit den« Gcucralrnthc
in Pau präsidirt, in Kcuutuiß sctzcu lasscu, daß er
vor dcsscu Abrcisc auf seinen Posten am Wiener Hofe
ihn zu empfangen wüufchc. Dem Botschafter ist an«
hciliigcstcllt, ob er sofott uach Bccudi^uug dcr
Sitzungen des Gcucralrathcs in Fonlaiucblcan odcr
einige Tage später in Aiarritz mit dem Kaiser vcr<
handeln wolle. Herr v. Gramont hat daS letztere
vorgezogen. Es steht nun fest, daß ebendaselbst Herr
v. Biömart, dcr Eude September nach Biarritz sich
l'cgibl, dic Ehre dcS EmpfaugcS bcim Kaiser haben
wird. Die Politiker wcrdcn daraus gewichtige Schlüsse
ziehe» wolle,,, cs kaun aber nichts NalürlichcreS gc«

Feuilletoll.

E în interessanter Ip ion.
(Schluß.)

Als Johnson ankam, wurde ein Kricgsrath ge<
halten und dic Dinge nahmen cin mißliches Aussehen
an. Darauf begann das Gerücht in Umlauf zu
lommeu, das; dcr Ort geräumt werden solle. Da ich
noch etwas Zeit übrig hatte, so besuchte ich meine
Ncgerfrcunde und brachte ihnen Wasser. Ein junger
Schwärzling, der einen Zug aus dem kühlen Getränk
gethan, betrachtete mich mit Verwunderung und wandte
sich an einen seiner Kameraden mit den Worten:
„J im' , ich will verdammt sein, wenn der Kerl da
nicht weiß wird; wenn er es nicht wird, dann bin
ich kein Nigger." Ich wurde durch diese Bemerkung
etwas bestürzt, doch versetzte ich mit glcichgiltiger
Miene: „We l l , meine Herren, ich erwartete immer,
einmal weiß zu werdeu; meine Mutter ist eine weiße
Frau." Dieses hatte die gewünschte Wirkung, denn
sie Alle lachte» über meine Einfalt und machten keine
weitere Bemerkung über den Gegenstand. Sobald
ich ihnen schicklicher Weise außer Sicht kommen tonnte,
betrachtete ich meine Hautfarbe vermittelst eines kleinen
Taschenspiegels, den ich gerade zu dem Zwecke bci
mir führte — und wahrhaftig, wie der Neger gesagt
hatte, ich färbte mich wieder weiß. Ich hatte nur
noch cinc dunkle Mulattenfarbc, während ich vor zwei

Tagen noch so schwarz wie Ebenholz war. Indeß
hatte ich cin Fläschchcu salpctcrsaurcs Silber in
schwacher Auflösung bei mir, wclchc ich anwandte, um
das Verschwinden dcr ülni^cu Farbc zu ucrhiudc,».

AlS ich »lit ciucm frische» Wasservorralh aus
meinen Posten zurückkehrte, sah ich ciue Soldatc».
gruppc um cincu Menschen versammelt, dcr sie in
echt südlicher Mauier aurcdctc. Dic St,mmc des
RedncrS kam mir bekannt vor, und als ,ch e,»c» vcr-
stohlcnc» Blick auf ih» waif, crtanutc ,ch alsbald iu
ihm cincn Hciusircr, dcr regelmäbia eiumal in dcr
Woche mit Zcituugeu und Schreibmaterialien in das
Hauptquartier kam. Er pflegte sich dort uutcr ciucm
oder dem andern Vorwande jedesmal cmc» hallic»
Tag laug hcrumzulreibcu. Eben gab er dcu ^cdcUcu
eiuc vollständige Beschrcibuug unseres LagcrS und
unserer Streülräfte uud brachte auch cinc» AbM der
ganzen Vcrschanzungen von Mac Elcllau'S Stellung
zum Vorscheiu. Er schloß seine Ansprache "utdcn
Worteu: „Sie verloren ciucn trefflichen Offizier durch
meine Vermittlung, seitdem ich diesmal fort war.
ES war doch schade, cinc» solchen Mauu zu todten,
obwohl er ciu verdammter Yankee war." Dann cr<
zählte er den Tod eines meiner innigsten Freunde,
deS Lieutenants James V . , cincS hohe», stattlichen,
schwarzlockigen jnngcn MauncS aus St . John ,n
Ncw.Brauuschwcig, dcr durch diesen Verrather auf,
das schändlichste hingcmordct worden war. Ich dankte
Gott für diefe Nachricht. Von diesem Augenblicke an
war der Hausircr ein dem Tode geweihter Mau»;
scin Leben war nicht drei EcutS iu lonföoerirlcm
Scheingcld werth. Zum Glück kannte cr nicht die

Gefühle, die das Herz des klciuc» schwarze» Burschen
durchstürmtcn, dcr so ruhig da saß und dic Feldflaschen
füllte — und cS war gut, daß cr sie nicht kannte.

Am Abend dcS dritte» Tages nach meinem Ein-
trittc iu das fciudlichc Lager wurde ich i» Begleitung
dcr Farbigen ausgeschickt, um dcu äußersten Vor«
postc» auf dem rechte» Flügel ihr Abendessen zu
liritigcu. Dics war gerade, waö ich wünschte, und
ich hatte während des Tages i» Betracht der Mög«
lichtcit ciues solchen Erciguisses Vorbereitungen gc«
troffen, mich namcutlich unter Anderem mit einer
Feldflasche uoll Whislci) vcrschcu. Manche der auf
Vorposten stchcndcu Lc»tc ware» Schwarze uud mcmchc

i Weiße. Ich hatlc großc Vorliebe für dic Lcutc mci-
ucr cigcucu Farbc, deshalb rief ich einige dcr schwär«
zeu Vorposten zu mir, sctztc ihnc» Maisbrot vor uud
gab ihucu ctwas Whiskcl) zum Dessert. Während wir
so zusammen warc», pfiffen uns die Miuicluaclu dcr
Yankees um dic Köpfe herum, denn die Pilctliuicn
der strcilcudcu Theile waren leine halbe Meile vou
ciuaudcr entfernt. Ich beabsichtigte cinc Weile bci
dcu Vorposten zu bleiben, nnd die Schwarzen kehrten
ohue mich iu das Lager zurück.

Nicht lauge uach Einbruch dcr Nacht kam cin
Offizier die Linien cutlang geritten; cr bemerkte mich
und fragte, was ich da zu thuu hätte. Eiuer dcr
Farbigen versetzte, ich hätte geholfen, ihnen ihr Abend»
csscn zu bringen nnd ich wollte warten, big die V)al,<
lccs ihr Feuer einstellten, ehe ich mich auf den Rück'
weg machte. Er waudlc sich darauf gcgcn mich mlt
dcn Worten: „ D u gehst mit mir voran." Ich
folgte feinem Befehle und cr lehrte auf dcmfclbcn
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bcn, als daß dcr 5kaifcr dcu ihm persönlich bekannten
preußischen Minister, der wochenlang in der laiscr-
lichen Residenz verweilte, einmal sieht.

Abd»el'Kader bereitet sich ans seine Abreise von
P a r i s vor, er wird aber, wie es heißt, ehe er Frank-
reich verläßt, noch das Schloß von Amboisc besichti-
gen, wo er ehedem gefangen saß. Von dort wird er
nach Ilalicn gehen nnd sich einige Zeit in Rom anf<
halten.

S t . P e t c r o b n r g , 24. Angnst. Als man in
ausländischen Blättern die russische Regiernng wcgcn
der die Wcstprovinzcn verwüstenden Fcncrsbrünstc
beschuldigte, habc,i wir die Verläumdumi. uubcachtet
gelassen, wcil sie zu abgeschmackt war; wir haben ge»
schwiegen, als Alles um u»? herum die Brandstifter
sehr bestimmt bezeichnete, wcil wir ans Vcrmulhunacu
hin Niemanden anklagen mögen nnd am wenigsten
des gräßlichen Verbrechens der Braudstiftuug. Wir
schweigen aber nicht länger jetzt, da wir Beweise bc>
sitzen von der Schuld gewisser polnischer Emigranten.
Die über ganz Europa verbreitete und in mehrere
Parteien zerfallende polnische Emigration ist zwar iibcr
ihren Zweck einig, aber nicht über die anzuwendenden
Mittel. Von diesen Parteien ist die gefährlichste die
der Brandstifter, welche ihren Sitz in der Schweiz
und ihre Verzweigungen iu Paris, London und in del
Türlei hat. Es siud dies die alten Agenten, die voi
2 Jahren den Auftrag hatten, in Litlhancn und Polcr
die Revolution zn organisiren. Diese Partei rctru<
tirt sich größtcnthcilö iu der Schweiz ans mitclloscl
Polen, die sic dann abschickt, um in den Wcstpro.
vinzcn, vielleicht auch in Polen, Feuer auzulcgcn. Si<
versieht dieselben bei ihrer Abreise mit einer aus Parii
oder London gelieferten Summe Geldes und ciiü'n
Präparat ans Kohlen, Schwefel nnd Phosphor, dem
selben, was im Jahre 1<8(>3 in der damals Stroust
gehörigen Apotheke „Kind IcsnS" bereitet wurde nn!
vermittelst dessen man daS Nathhaus von Warschan
dic dem Palais nahe Kaserne und am 8. September
bei Gelegenheit des Attcntatcö ans den Grafen Berg
verschiedene Hänscr in Brand stccklc. Diese vor lci
ncm Mittel zurückschreckenden Menschen unterhalte,
Beziehungen mit dcu in'S Innere Rußlands ucrwic
scncu Polen, sowie mit den russischen Renegaten, di
nntcr dcm Namen: „Agcucc Herzen" sich in Tnltsch
in der Türkei vereinigten. Sie haben sich ferner vcr
slärlt durch die verschiedenen religiösen Sctl ircr, di
den Suden Rußlands zum Schauplatz ihrer Thalc
gewählt haben. Diese traurige Emigralionsparlc
steht unlcr dem Schutze der Londoner Gesellschaft
„Revoliilionsfcncr." Ih r Ehcf, ein polnischer Eini
graut, unlcruahm iui Jahre I8<!4 dic 9tcisc »ac
Tullscha, »on lüitcr die Anc»l'c Hcrzc», <̂ >)cld alisz»
zahlen, wclchcö cr uou« cli^lischc» Äcnniüicr Hcl l ,
T , ciiicm Freunde Mar iu i ' s , liczogcu hattc. Dc
Augenblick wird hosscullich bald crscheiucn, wo wi
alle diese Elenden, die jetzt den Brand ihren Theorie,
zugesellen, der öffentlichen Verachtung preisgeben
Einstweilen gcgnngc es, authentische Mitthcilungc,
gemacht zu habcu, die das Urtheil aller Ehrenmanne
jedes Landes aufklären werden. (G. E.)

M e x i k o . DaS junge Kaiserreich dehnt sein
auswärtigen Beziehungen immer weiter aus. Da
offizielle Journal von Mexiko veröffentlicht ein Schrei
bcn des Schahs von Pcrficn, das als Antwort m,
die demselben gewordene Notisikalion des Rcgieruugs

antriltcS Maximilians dient. Auch ist Hcrr Pedro
Haro znm Generalkonsul des mefitauischcn Kaiser,
reiches in Jerusalem ernannt worden.

Ucbcrcinslimmcndc Berichte auS Norda»«erika
melden, daß dic Rcgicrnng der Vereinigten Staaten
nicht an ein Zcrwürfniß mit Frankreich in Betreff
Mcxilo's dcnlt. — Dic Politik des Präsidenten John-
son wird allgemein gebilligt.

M a l - und VromnM-Vachlichtcn.
»a ibach , 30. August.

Vom 1. September d. I . an sind beim hie-
sigcn Haiivlstcueramtc die AmtSstnndcu von 8 Uhr
Morgens bis 2 Uhr Nachmittags festgesetzt.

— Bei Verkündigung der Wahl der sechs Ehren-
bürgcr der Stadt Rudolfswcrth'Neustadt! in der
Festsitzung vom 21. d . M . bediente sich der Burger,
mcislci nachstehender Schlußworte: ,,E« ehret sich die
Gemeinde selbst am höchsten, indem sie Männer, die
sich um uuscr theueres Heimatland und iüSbcsondcrc
l,m die Stadt Verdienste erworben habcu, iu ihre

' Mille aufuimmt."
' — I n G r n z veranstaltete am 20. d. M . der
» Landcsmarschall Graf Glcispach ein Banket zu Ehren

des scheidenden Statthalters Grafen Strasoldo. Das.
' selbe gcstallctc sich zu einem sehr erhebenden Feste.
' Den ersten Toast auf den Grafen Slrasoldo brachte
' der Landcömarschall aus, den zwcitcu auf die Gc>
' malin dcS scheidenden Statthalters der Abg. Kaisers-
' flld, Graf Slrasoldo dankte siir die ihm bewiesene
' Anhänglichkeit in einer längeren Rede, die mit großem
' Beifall anfgcnommcn ward.
' — Man schreibt dem „Telegrafen" aus Wien,
' 27. Angust: „Aclinlich dem Vorgänge der Herren
' von Schmerling und Dr . Hciu, welche sich zur Zeit

der Uebernahme der Ministerposleu für den cvcntncllcn
' ^lncktritt den Vorbehalt hoher richterlicher Stellen
- ausbcdnngcn, soll sich auch Graf Bcicrcdi eine ana>
' l̂ gc Reserve in dem Posten cincs Statthalters von

Slcicrmarl gesichert hnben. hierin möge» S ie , so
" schreibt der Korrespondent, einen Grund für die Bc>
' rufnng des Frcihcrrn von Mcch'ly, wclcher eine so
^ verdicxstrcichc, mehr als vierzigjährige Amlslhäligkcil
" hinter sich hat, aus dcu Etallhallcrpostcn von Sleicr»
" mart erblicken."
c .

Wiencr Nachncklcn.
W i e n , 2! ' . August.

h Ihre Majestät dic Kaiscriu 5karo l , ' na Augus ta
. l)al>c„ dc„ ^l'ncl'lanlitril z» Ollcnschlag V. il>. Ä/. 31.

>i <4(X) f l . allcln>,ädi«sl zu spcndcll acruhl.
l — Hcir Freiherr v. Mccfl'iy Hal a,u 2tt. d. M .
r den Eid als Statthalter iu Stcicrmari, wozu Sc.
» Exzellenz mit Belastung dcs biohcrigcn Ranges und
- der damit verbundenen Diätcullassc ernannt wnrdc,
>' in die Hand Sr, Majestät des Kaisers abgelegt.
l' — Baron Kriegsau soll, wie die „Ocsl. Ztg."

vernimmt, zum Sclliouschcf im Staalsmiuislciium
c desiguirt sein.
s — Gestern war das Gerücht verbreitet, daß die
- Einbcrnfung dcS sicbcnbürgischcu Landtages, u. z. ans
if Grundlage des Wahlgesetzes von I><4«, im Oktober
«l nach Klauscuburg bcrcilS festgestellt sci; der uugarischc

Wege, den cr gekommen, zurück, bis wir etwa füufzig
Ruthen zurückgelegt hatten; darauf hielt cr vor ciucm
Unteroffizier an und sprach: „Stellen Sie dicscu
Burschen bis zn meiner Rückkehr auf den Posten,
wo jener Mann erschossen wurde." Ich w»rdc einige
Ruthen weiter geführt, worauf man mir ciuc Büchse
in die Hand gab, welche ich ohne Weiteres zu brau-
chcn hätte, falls ich irgend Etwas oder irgend Icmau,
den vom Fciudc herankommen fchcn sollte. Darauf
folgte die schmeichelhafte Bemerkung, nachdem mau
mich am Rockkragen gepackt und ziemlich derb gc>
schüttelt halte: „Nun, Du schwarzer Schuft, wenn
Du auf Deinem Posten einschläfst, so schieße ich Dich
wie einen Hund nieder." „ O nein, Massa, ich fürchte
M'ch zll fchr zn schlafen," war mcinc Antwort iu
echtem Negertauderwälsch.

Die Nacht war frhr finster und es begann zu
regnen. Ich war zcht ganz allein, aber wic lange
es dauern mochte bis jener Offizier mit Jemandem,
der mich ablösen sollte, zurückkehren würde, das wnßlc
ich nicht und ich hielt es für das Beste, was ich
thun konnte, dcu gegenwärtigen günstigen Augenblick
gnt z» benutzen. Nachdem ich die Stellung der Vor«
Posten auf jeder Seile von mir so g„t wie möglich
ausgcmittclt halte, von denen jeder dcn Schutz des
nächsten Baumcö genoß, trat ich vorsichtig und gc.
fiwschlos in dic Finsterniß hinaus und schlüpfte bald
rasch durch dcn Hochwald nach dem „Lande der Freien"
hin, während ich meine stattliche Büchse fcslpacktc, um
diese Vcutc uicht zu verlieren. Ich wagte mich nicht

zu unhc an die Liuicn dcr Buudcslruppcii, denn ich
schwebte in größerer Gefahr, von dicfcn erschossen zn
werden, als von dem Feinde; deshalb brachte ich dcn
Rcst der Nacht ans Schußweite von uuscrcn Linien
zu und hielt mit dem crstc» Morgengrauen das wohl-
bekannte Signal iu die Höhe, worauf ich wieder cin<
mal mit dem Anblick dcö lhencru Sternenbanners
begrüßt wnrdc.

Ich begab mich alsbald in meiu Zelt. Nachdem
ich mit Seife und Waffer so viel Farbe als möglich
beseitiget halle, war mciue Hautfarbe ein hübfchcs
Kastanienbraun geworden, das zu »„einem neuen
Kostüm, einer Soloalcnuuiform, dic ich mir halte
holcu lassen, sch>' ll»t st""d. Hätte mcinc eigene
Mullcr mich damals gcschcu, so würdc es fchwcr gc-
hallen haben, sie von unscrcr Verwandtschaft zu über-
zeugen. Ich fertigte meinen Rapport alsbald aus und
brachte ihn in General Mac Elcllau'5 Hauptquartier,
nebst meiner Trophäe auS dem Lande der Hochucr.
rälhcr. Ich sah dcn General G . B . , aber er er-
kannte mich uicht wieder und befahl mir, mich in einer
Stunde nach jener Zcit zu ihm ;u bcgrbcu. Aber-
mals lehrte ich in mein Zelt zurück, machte mein
Gesicht mit Kreide weiß und kleidete mich in derselben
Weise, wic am Tage dcr Prüfung, stclltc mich zu
dcr bestimmten Stunde ein und empfing die herz.
lichcu Glllckiulmschc dcö Generals. Die Büchse wurde
nach Washington geschickt n»d befindet sich jetzt als
ein Andeuten an den Krieg ,m Kapitol."

'Landtag soll erst Ende November oder Anfangs Dc.
zcmdcr in Pest zusammcutretcn. Dcr kroatische Land-
tag sci neuerdings bis zum November verschoben. Die
Landtage dcr übrigen Kroulüudcr sollen im Oktober
znsammcntretcu. All ' dicse Gerüchte stammen auS
ungarischen Quellen.

— Einem Korrespondenten des Grazcr „Tclcyr."
wird „von gut unterrichteter Seite" mitgetheilt, „es
sci von Seiten des Illstizminislcriums an die Staats-
anwaltschaften ein Erlaß gerichtet worden, welcher in
Angelegenheit dcr Preßleitung die liberalsten Instruk-
tionen enthalt."

— Mehrere Höhcrc englische Offiziere sind in
Wien eingetroffen, um das Arlillrriewcscu zu stuoircu.
Am Douuerstag waren dieselben bei einem Artillerie-
Manöver in Wr.-Ncusladt, Freitag besichtigten diesel-
beu das Arsenal nud wohutcu einem Artillerie < Ma-
növer auf dcr Simrncringcr Haidc bei.

— Wic man berichtet, setzt die Strafgesetzlom-
mission ihre Arbeiten fort und nimmt Iustizministcr
von KomcrS au dem Fortgangc derselben regen Antheil.
Derselbe hat anch bereits der gedachten Kommission
präsidirt. Die Nachricht einiger Blätter, daß nämlich
Seitens des Justizministeriums die Absicht vorliegen
solle, gewisse legislatorische Maßregeln auf Grund
dcS i>. l ^ zu oltroyircn, ist nach dem heutigen Stande
dcr Dinge zum mindesten als voreilig zn bezeichnen.

Ucucstc Nachrichten nnd Telegramm.
B e r l i n , 28. Nngust. (N. Fr. Pr.) General

Mantcuffcl ist nur interimistisch behufs der Ansfnh.
rung wichtiger Maßregeln als Gouverneur nach Schlcs<
wig gesandt worden. — Die Börscnzcilnüc, soll um
l5)0.(^X) Thaler an eine Allicugrscllschaft verlauft
wordcu sein.

K ö l n , 2^. August, ^n dcr hcntc abgehaltenen
Generalversammlung dcr Köln Mindcncr Eisenbahn
wurde dcr Vertrag mit dcr Staatsrcgicrung, so wie
die uöthigcu Statutenänderungen, einstimmig geneh-
migt. Dcr Rcgicrungstommissär erklärte auf eine
Anfrage dcn Vertrag nach Genehmigung desselben durch
Sc. Majestät für pcrfctt.

K ö l n , 2><. August. (N. Fr. Pr.) I n Holland
gewinnt die Vichscnchc au Verbreitung; in England
hat sie bereits solche Verheerungen angerichtet, daß
die Vichausfuhr von E i l a n d nach Irland verboten
wurde.

H»amb«rg, 2H. August. Die heutigen „hamb.
Nachr." mclden: Dcr zum Zivil» und Mililcirgouvel'
ncur von Schleswig ernannte Gencralliculenant von
Mai'lcliffcl ist aestrrn Nachmittags hier ringrlroffrn,
!)<,< dic ol'clslcl, Haml'mgcr Behörden lics„cht und
sctzl hculc dic Ncisc „ach Kicl fort.

T u r i n , ^ . Aunust. Dic „Opinione" meldet:
Dcr Minister dcö Innern Lanza hat wcgcn einiger
politischen Frage», bezüglich dcrcu cr mit dcu übrigen
Ministern nicht übereinstimmte, seine Demission ge-
geben. Das genannte Blatt meint, die Demission
Lanza's werde angenommen werden, da jener Zwie-
spalt das fernere Verbleiben Lanza's im Ministtrium
gauz unmöglich mache. Anch der Gcurralsclrctar im
Ministcrinm des Innern hat seine Demission gegeben.
Dic anderen Minister verbleiben im Amte.

I m gestern abgehaltenen Minislcrrathe wurde
über dic Wahl dcS Nachfolgers Lanza's noch lein
Eutschluß gefaßt.

M a d r i d , 28. August. (N. Fr. Pr.) Der Nun-
tiuö nnd dcr Gesandte Italiens haben häufig Konfe-
renzen mit einander; die Bischöfe beabsichtigten dcm
Papste eine Prolestadressc wcgcn dcr Anerkennung deS
Königreichs Italien durch das Madrider Kabinct zu
überreichen.

L o n d o n , 28. August. (N. Fr. Pr.) Wic die
ucucslc Post aus Ncw.)')o!l meldet, sind mehrere
Mitglieder des Washingtoner Kabinetts nnzufricdcn
mit dcr nach ihrer Ansicht viel zn milden Behandlung
dcS SüdcnS und dcr so wenig liberalen Behandlung
dcr Frage deS NcgerstiuimrcchtcS; wic gcrüchtweise
verlautet, dürste deshalb eine lhcilwcisc Erneuerung
des Kabinetts stattfinden. Icsfcrson Davis wird, da
die Kriegsgerichlc gänzlich aufgehoben werden, von ei-
nem Zivilgerichtshof abgeurtheilt.

Kopenhllssen, 28. August. Der dänische Ncichs-
ralh wurde hcnte durch dcn ssonsritspräsidcntcn eröff«
net. Der Eröffnungsrede zufolge wird das Vcrfas«
sungsgcsctz, wic es vom Land^thing angenommen wor«
den, vorgelegt werden. Weitere Konzessionen werben
nicht geschehen. Ferner wird eine Gesetzvorlage w-gcn
dcr Kriegsentschädigung für Jutland augclüudigt.

Bukarest , 27. August. Fürst Kusu ist gestern
Mittags auf scmcm Gute Ruaiuosa in dcr Moldau
angekommen. Die Quaillutaiuc iu dcn moldauischen
Douauhäfcn wurde aufgehoben, besteht dagegen in dcn
wallachischcn Hasen fort.

I u Bulgarien läßt die Türkei Reisende aus den
Fülstcnthümcrii zu fünftägiger Quarantainc anhalten.

Verantwortlicher Redakteur: I a - a z "- Kleinmayr. Druck und Verlag von Ignaz v. Kleinmayr 55 Fedor Vamberg in ^ibach.
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Telegraphische

Effekten- und Wechsel-Kurse
an der l . l . öffentlichen BLrse in Wien.

D,n 29. August.

5' / . Metalliqncs «8.W I860« Anleihe l<8 45.
5'/» Nat.^Nnleh. 72.95. Silber . . . 107,-
Vantattien . 775,— London . . 109.10
Hredltatlitn . I?Z:l0 H. l. Dnlaten 5,'5^

,om '<!8, August.
T t a d t W i e n .

Die Herren: ffentlcr, l . t pens. Veamter,
von Palmannoua. — Mnöqnittcr, itaufmann,
von Kauischa, — Vöhm, Pfarrer, von Gottschee.

Elephant .
Die Herren: Wldcmanu, l. l Haupmaun,

von Oraz — Hildebrandt, Handlnngsreisendcr,
von Rilrnblrg — Stepanci,', TtaatSanwalt,
von Ngram. — Licker, GUtervcrwaltcr, von Adels»
berg — Oaudia, Outsvcrwalter, von Nassen-
fuß. — Tan^ar, Eoopcrator, von Mannsburg.

Baierischer Hof.
Die Herren: Dcbclal, Wcltpri'ester, von

Trieft. — v. Echiwihhofcn, t. t Kadet, von
Verona. - Selwar, Theologe, von Gärz.

M o h r e n .
Herr Wagner, Eüi^ivient, von Wisip«ch,

(1734-2) ^^ir7l347'3.

Rcassumilttllg
erekutiver Feilbietung.

Vom k. k. Näot. deleq. Pezilksgerichls
ill Laibach wird lundgrmacht:

Es sei dic Nrasstliliirli»^ der sflkll
tiuen Fcilbictlil^ dcr der Ursllla Armi^
zustfhelldlll Fordclllug allö tem Urber-
ftadsueltr<ige vom 12. Mai 1861 am
Heilalsgllle pr. 5(X) st., iotabulirt auf
dcv im magislrallichcn Grundbilche vor»
lammenden, ill der Polanaoorftadl Cur.»
?ir. 77 ^eltgtncl» Haüöiealität wcgcn
schuldiger 18 ft 58 lr. «. «. <!. bcwilli.
qct llllb die Tagsahllug auf dcu

27. S e p t e m b e r d. I.<
Vormittags 9 Uhr. l»iergerichts mit dem
Anlmilge angeordnet, daö diese ^orde»
rung l'ti dieser Tagsatzxng auch unler
dcln Nennwerts dilUaugegcbcn weiden
wird.

K. l . stadt. dclcg. VtzillSgericht L«i>
bach, am 15, August 1865.

(169Ü-2) Nr. 2911.

Dritte
crctutivc Feilbietung.
Mit Vczug auf das dieöscilige Gdiff

vom 1. Mai 1W5>, Z. 1755,. wird t>e>
la,int gemacht, ras über Auslichtn dei>
Eleflitionsfudrcrs Primus Supan rie
beiden elstcn anf den 13. Juli und
12. AugnN l. I . allgeoldlietell ekekliti-
vcn Feilbiltungcn der dem Josef Grob
geböllgen Nealilat sülilt wurden und eö
lediglich nur bei der auf dei»

13 S e p t e m b e r l. I .
au^eoldntlen driltrn sein Verblelben habe,

K. k. Bezirksamt Kralndurg. a!S Ge>
licht, am 10. Juli 1805.

( 1 0 8 6 - 3 ) Nr. 3716,

Dritte
erekutivc Feilbictunss.

Vi t V,zug auf die diesgerichtliche»
Edikte vom 2, Mai 1865, Z 2(X)0. und
vom 1. In l i 1865. Z. 3246. wird li,-
kanilt gegeben, daß del resultatloser erster
und zweilcr Feilbictung am

12 Scp teml»er 1865 .
z,lr dritten elekutiveu Ftilbielnl.g der in
den Nachlaß des Franz Tomaftlsch uon
Wippach gehörigen Nealilät geschritten
werden wird.

K. t. Bezirksamt Wippach. als Ge-
richt, am 12. August 1865.

D a m e . welcbe mir Sonn.
( - ^ . t a g s unter Siegel « . > i . einen
^^M^lnf l raa ertheilte, diene zu wisse,,.
^ ? d i , L derselbe Montags vo» 7 bis

'.) M r ausgeführt wurde, leider olme
Erfolg. (1754)

Weitere Verfügungen erwartet « .

(1088—2) Nr. 100.

Erekutive Feilbiewllg.
Von dem k. ». Aejirksamtc Treffen,

als Gericht, wird bicmit bekannt gemacht:
Es fti über das Ansuchn, deS Iranz

Slrumbl vo>, Adamsberg, Vez. Seiseu»
berg. gegcu Hosef Praoalsch uo» Scisen-
berg wegen aus dem Vergleiche vom
17. Ollober 1859. Z. 2224. schuldiger
105 ft. ö. W. c. 5. o. in vie crekliliue
öffentliche Versteigerung der dcm ^eßtern
gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft
Seisenberg i>̂>>) Top.«Nr. 523 vorkon,,
ment'en Vcrglcalitat in Lissiß. im ge»
richilich erhobenen SchapniigSmcrlhe uou
160 ft, ö, W.. geluil^iget und zur Vor»
nähme dersell'en die ffskuuoen Fcilbic-
lungs<Tagsahnngcn auf den

12. S e p t e m b e r ,
13. O k t o b e r uno
14. N o v e m b e r 1 8 6 5 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in der
OcrichtSkanzlei mit den» Anhange bcst,mml
worden, daß die feilznbietendc Nealital
nnr bei der letzten Feilbielung auch u»ter
dem Scha'ßuugSwerthe an dcn Mislbic«
lenden hintangegeben werde.

Das Schäyungsprotokoll, der Grund-
buchstftrakt und die LizilationSbedingnisse
können bei oiesenl Gerichte in ocu gen'ohn«
lichcli Aiulöstnüdt'll eingesehen werden.

K. k. Vczirksaml Trcffcn, als Gericht,
am 26. Juli 1865.

Verkanfsoffert
Ei» slockl'ohcs Vorstadthauö mit cincr
eleganten V i l l a , Gatten uno Park. Vrnn«
neu. Stauung, mit schöilcr Fernsicht, un-
fern des Vabllhofcs i,i i.'.nl,ach. im Er-
lrage von 800 fl.. ist um 14000 fi
zu verkaufen durch I . A . Tchullers
Bureau zu î aibach. (1748)

( 1 6 0 I - 6 )

Letzk'r Tali.
Muck bei » W l !

lH<>4er Lo$-l*roiii4'ssm
per R. September

verkaufe ü 2 fl. und tMlNitirc, daß ich
dcn schönen Haupttreffer von 2lX).(XX) fl.
diesmal nicht wieder in'e ,,Rüssrl".AiäN'
haus, fondcru an meine andcrcn wer«
then Abnehmer abgeben wcrdc.

tiok. Nv. Wut.^^Ii^l.

Sicheres

Ambo Holo Tpiel.
Unter cine verhältinfünäszig srhr acringr An-

zahl von Thcilnrhnicrn nilisscn nut cuidcutcr
Tichcrhrit ncich nicintt' lüiffhlliincil Eoinbination
in jcdrr Z,chii,!ss wenigsici,^ il Tre f fer fallc,,,
»uelche sich abrr im GlUcköfalle ans ß l»i« l « l
steigern toiincn, !

Die Thc i l l l ehmer sind jeder eigenrn!
Eonlliination einhodcn n»d habcn voraus lein
Honorar zn rittrichtcn, nur bloS iin Gew inn -

! fal le l ^ " /^ desselben an den Unternehmer
l)ii!a!i5zii;ahlen.

Dir Herren The i lueh lner werden ersucht,
fraillirtc Ärirft mit siciiaiier Anfalle ihres V o r -
ui idZunamens, (^ l iarakter^ nudWohn-
or tes , d i rekt a:l llutn^ichn.tcn cinzilscudrii,
worauf nma/hmd nnfraulirtc Antwort sannut
Niünmcrn crfolsscn. Autworten, >w,̂ l̂  x^li!!,!«^
oder anf eine Chiffre wnlcnd, werden nicht er-
theilt, nnsraulirtc Briefe nicht Mlssenommen.

Nach incincr ^oinbinalion cicll'annen bei
der Ziehung ,n l^ra; die Herren: Peter 2Ücnd:
ler in Fehrinss, Peter Maycrhosrr, Ios. Pnni in
Graz; bei der Ziehnn^ in Briin am 2!>. Jul i
der l. l. Hanplmaun Spanrafl in Vadcn, und
eine noch nnlicsetzte Rescrlic-Seric. Adresse:

F. Fisok
(I745--I) in Pest.

> (11V5-5) >

l /enjtel-Nmlleanr.
»Dnrch den Ankauf cincr großen
> Partie derselben bin ich in dcr Lage,
»solche von nun nn bis anf weitere

Anzeige in verschiedenen Farben czc»
malt und in dcr Möße von 6" 5 "
Höhe, 3' 8"Vreitc mit si. 1.80 lr.
versaufen zu lönncn, so wic auch
das ganze ^ngchör auf das Billigste
berechnet wird.

Ailch liegen zur Ansicht bereit,
die neuesten und geschmackvollsten
Muster von in - u. ausländischen

J'ttJiicr-Tapctcii
von 30 lr. bis 5 si. vst. W. per
Rolle ü 10 Ellen.

Albort Trinker,
Hanvtplcch Nr. 23<1.

Die Akademie

in Graz
wird im kommenden Tchuljahrc dnrcli die l l l . Akademie >ilassr vcnwllstandiftt

und cs beginnen die «chrvortrMc am 3. Oktober d. I .
Diese von Kaufleulrii nnd Indnstriellrn Steiermarlö qessründete Unterricht« Anstalt M l

sich die Ans^al»', sür den Handel n»d die Industrie intelligente .^trt<fle heran^nlnlden Die
Akademie nmfa^'. ^we> Fachschnle», eine rein t a l l f l n ä n n i s c h e nnd eine ta«fn«» i»n isc l , -
i n d n s t r i c l l e , welche le^tcre sich wieder in zwei Richtnnssen spaltet, in eine cl»en»ische nud
riuc mechaniscl>e. Zum (5'inlriltc in dir l, Atadnnie-.^lasse nnrd jene Vorlnldniiss ^'fordert,
wie sie an einer Unter Ncalschu» oder an einem Unter Gymnasinm erlansst wird, welche entwe-
der dnrch ein Zrngniß oder dnrch eine Ansnnhmö-Prüfnna, nachznn'eisen ist. Diese Purlenntnisfl
tonnen auch an der zweitlassia/n Vorl»erritunc>3-Echule an der Atadeinie selbst erlangt werden,
nud eü sindcn in dirsell'r Iilu^linssc Ansnahim, welche die 4, Klasse dcr Vollftschnle mit ssNtein
^rfol^e absolvirt u»d da« I.'l. i'edeui'jahr erreicht haben.

Nichldciilsche I!l»n<il!f><', N'clchr dic ^lladsinie z» desnchln lieadsichti^ci,, jiduch drr deutschen
Sprache nicht ,,a»z »«achlic, si»d, tüiiüc» duvch d^u Besuch dicsrv >l<lirlirlr!l!l>»n<?sch!,1» dir rv
sovdrrllchc Nichrrhcit im ^l lnauchr drvscldrli sscwinnn,. F«lr die UMcrlninssNNq t,'»» fremde»
slndircndcn besteht ein eisseurt« l p r i v a t ^ r z i r h l l t t s s s - I n s t i t u t , in welchem dieselbe» a/ge»
cin Honorar von ^5 fl. nionatlich l̂ allstäüdî c Verpflea,uua. und Crziehnnq erhalten.

Auf alle Anfragen ertheilt die gefertigte Tirrll ion bereitwilligst AMill l j le.

Die bcsinililic Anfnahme erfolgt bom ̂ 0 September biö iüllnsiuc I Ollober.

G ra , ; , den 15, Angnst ls.«^. (N^ . ' - ^)

Die Direktion dcr Akademie sür Handel und Industrie,
Nouthorplatz Nr. 3.

^ Spielkarten **<
in ausgezeichneter Qualität «ud sehr billiss empfiehlt die Spielkarten-Fabrik vvn

Dobrin & Bettelheim,
^ Murvorstadlplah Nr. !)41 in Vra> ^
3 ss«r Kaffee- und Olasthäuser besonders zu empfehlen: ĵ

^ D33^ Vorzügliche 2Laschkarten, ^ O s,
3 welche vor allen anderen dcn Vortheil bieten, daß denselben keinerlei Flüssiglcit. wie ,, B ^«ffte. Äicr, Wein, Essin :c., ,"I
> schadet, tonnen dann nach länaen'in Gebrauche, wenn dlesclben abgcnntzt und vrschnnitzt sind. mn «„cm fcnchtni Badjchwalnmr !̂
»! abglwaschm und mit einem ^cinwandlappcn abattroclnct. wieder wic nen? T p i c l r a r t c n urrwcndet werden. «

H l t ^ ' Neuestes für ftrimt-Cirkel. ̂ L ^
I^ Prachtauöaabe l>„it Vorbehalt dci, Nachdrücket uon T^hist- n„d co lquct t^r tcn, »ut wohlgelroffenen P.rtrilts l!
-- Uo» Wiener Hofschauspieleru nnd Hofopernscinaern, wic: Ma^rhoXr. '̂owc, l.'rc»chc. «eck Pali, U'!lt>.»!t>-, Hebbet, viistmnnn- "
s^ Mayer. IonntUthal. SaumeM.r. Qwin.ky. Hosts wc.,u'<r ,c. :c., fe^^^ hochfeine N a t l l » , a l - , .^iablnet-, HUHist. und >
»! P iquc tka r t cn s!
i i A l l e T o r t e n nmvaschbarc S p i e l k a r t e , » zu stamicud blll.aen Prclsen, a l s : V,»l,chc, p i . i»c l . , Tarok- , Whist-, sj
iü K.nlxr-AarltN, hochfeine palie»«-. Crapolier-, ^usschl.'ll^rtcn ,c. :c. von fl. .»,»<» per Duhend und anfwärtS. «
VI Bestellnnacn von Answärts werden schnellsten« expcdirt, die Preise sind fchgescht nnd werden Prei^bläller gratis au«- ^
H gegeben. Äc« Abnahme größerer Partien oder bei Uebernahme dcü Verschleuß lretcn übrigens besondere Begnnst ia«»«," , " « . -
^ Sämmtliche Gattungen Tpicllarten lüuncn sowohl waschbar alö anch „ „waschbar bezogen werden. ĵ
-^ Die Preise sl.'.d in osterr. Währung gcgcn Varzahung oder Postimchnahmc. !>

3! 'sahrik8-Aiedettl,lM befinden sich in W i e n bci « to ,x^ t «<»^<-,,<.<F^^, Odcongassc Nr. «, in l̂
nil I n n s b r u c k lici F««,. <'. »!<<»,<>, n, W a r a s d i n dci ^lle»,»^« ff«<»^ ^
H und in M a r b u r f t lici «^l<',«rie«l ».<^«-«'l-. (l7<ll -l) <

Hiezu cm halber Bogelt Anlts- und Illtclligcllzblatt.


